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SCHREIBEN VON SCHULTHEISS UND RAT DER STADT FREIBURG AN IHREN

GESANDTEN JOHANN DANIEL MONTENACH IN BADEN

EA V 2j 767 a und g

Angesichts der gefährlichen Ereignisse und der Tatsache , dass
letzten Endes Unbeteiligte die eingebrockte Suppe werden aus¬
löffeln müssen , könne man sich unmöglich aus der Affäre heraus

halten . Man verdanke ihm die Mühe , die er wegen der bedrohten
Stadt Konstanz im Verein mit den V kath . Orten auf sich genom¬
men habe . Inzwischen sei ihnen von der Konferenz in Luzern

durch Eilboten die Resolution zugegangen , dass man den Feind
angreifen wolle und hiezu auch des Beistandes von Freiburg be¬

dürfe , weswegen man sie bitte,ihm , Montenech , dahingehende zu¬
sätzliche Instruktionen und Vollmachten zu erteilen . Man sei

jedoch der Meinung , er sei genügend instruiert und folglich
durchaus befugt , allen von der Mehrheit der kath . Orte getrof¬
fenen Entscheiden beizustimmen.
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